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Materialistische Dialektik. Kın Diskussionsbeitrag. Von Helmut Ogıermann.

München — Salzburg — Köln 19538, Verlag Anton Pustet. Leinen 14.80.
„Dialektik” ist. heute einer der wichtigsten Uun! zugleich schwierigsten Begriffe der

Phılosophie. ®eine spirıtualıstische, VO. Hegel herkommende Seite hatte auf scho-
lastıscher Grundlage schon durch Emmerich Coreth („Das cQAalektische Se  1n Hegels
Logik”, und durch Lakebrink („Hegels dialektische Untologie und cdie tho-
mistische Analektik“, eine gründliche Behandlung erfahren. FKine-ebenbürtige
Behandlung seliner materıalistischen, VO  e Marx-Engels-Lenin herkommenden 1  ıte
aber hatte bisher noch ausgestanden. Denn auch die sSons vorzüglichen Auseinander-
seizungen mıt der materalistischen Philosophie des Kommunismus durch Bo-
chenskı un VWetter hatten den Dialektikbegriff selber noch ziemlich summarısch
behandelt.

Nun hat der hervorragende Frankfurter Phiılosoph Uglermann die Lücke
‚schließen begonnen. Allzu bescheiden nennt seine Studie einen „Diskussions-
beıtrag”. ewıiß ıst s1€e das. Denn das uch ist ja aufgebaut, dalß 1m Teıil die

P Ansatzstellen für ıne Kritik in großzügıger VW eise beı den marxistischen Autoren
selhst ausgeforscht werden. ber 1m el folgt dann dıe thematiısche Kritik selbst
bıs ın die einsten Verästelungen hıneın, mıt einem Scharfsinn, der seinesgleichen sucht.
Eın Musterbeispiel dafür, was echtes, keine Unklarheiten duldendes Philosophieren
heißt; zugleich eın KErweis der inneren Überlegenheit der großen metaphysischen
Tradıtion. Freilich wird (wie Ugjiermanns Vorstoß deutlich wird) uch 316  ‚4 noch
allerlei dazu lernen haben, soll 816e ıhre innere Überlegenheit uch wırksam
Geltung bringen können. Kıs gibt ja uch unter den marxistischen Philosophen Autoren,
w1ıe Bloch und Klaus, die ıhrer befohlenen „Linientreue” nıcht zZu VOLI-
achtende Denker siınd. Mit Spannung erwartet 1412 die angekündigte Fortsetzung
der Untersuchung In KRıchtung auf die Gottesfrage selbst. kın besonderer gebührt
dem Verlag für seine vielversprechende „SJammlung Wiıssenschaft und Gegenwart”.
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Solidarıtät Segen un Fluch Alten Testament un! In seiner Umwelt. Von
Liac. bibl Dr. theol Josef Scharbert. Band Väterfluch und Vätersegen. (XLV un
294.) (Bonner Bıblische Beiträge. Herausgegeben VO:  5 Dr. Friedrich Nötscher und
Dr. Karl Schäfer/14.) Bonn 1958, Peter-Hanstein- Verlag. Brosch z V

mmer wıeder tauchen, besonders seıt der Hälfte des vorıgen Jahrhunderts,
Fragen auf, die ın Richtung „Indıyıidualismus un: Kollektivismus 1 gestellt
werden. Wer ist das „Ich” ın den Psalmen, wWer das „Du ın den Gesetzestexten des
Pentateuchs, Wer ist der „Knecht Gottes” ın den Ebed-Liedern des Isalas, Wer Ist der
Danielsche „Menschensohn“ ? In die Reihe derartiger KErörterungen gehört uch die
Habilitationsschrift Scharberts. Der Stoff 1st recht heikel und erfordert beı einem Ver-
gleich zwıischen dem (Alten Orient) und dem größte Vorsicht vgl 24))
n der Andersartigkeit Israels, un:! außerdem S1IN. die liıterarıschen Gattungen
streng auseinanderzuhalten, ın denen die einschlägigen Außerungen begegnen. Im
Rahmen ıner Besprechung ıst  a nıcht möglıch, auf den reichen Inhalt der Unter-
suchung Scharberts ın allen Einzelheiten einzugehen.

Im IV. Abschnitt S 249 — 277) bringt Scharbert abschließend die Ergebnisse,
die vollstes Interesse verdienen und h;  1er dankbar vermerkt werden sollen. Man muß

un iın jJuridischer Siıcht unterscheiden zwıschen Vaterstrafe
und Sıippenhaftung 1 ENSCICH Sinne. Die Familien-Talion, einem Mordfall
se1 durch J1ötung einer Person gleicher Stellung aus der Famıilıe des Mörders Sühne
leisten, läßt S1IC. für Israel nıcht mıt Sicherheit ausschließen; 1ın das kodifizierte
Recht hat 81€e keine Aufnahme gefunden. Die Sıppenhaftung 11 CHNSCICH Sinne,
die Haftung aller Gleichberechtigten bei Bluttaten, Frauenraub, Mädchenschändung,
trıtt bei den Nomaden ın Form der Blutrache ın Krscheimung. Israel hat s1e bis ın die
Königszeit hinein mıt den Beduinen gemeinsam. In der KRegel wırd ber der Mörder
selbst VO. Bluträcher Verantwortung SCZOSCH, und dieser wırd uch bald durch
das Asylrecht eingeschränkt. Wenn ott selber nach äalterer Darstellung die Jut-
rache befiehlt, dann haben WIT darın eıne Stufe der OÖffenbarung sehen, welche diıe


